
Neue
Regelung ab
1. August:
Der Weg
zur Blauen
Tonne auf
einer Wert-
stoffinsel
(hier an der
Alten Döhre-
ner Straße)
oder auf
einem Wert-
stoffhof
wird für
viele
bald Alltag
werden.
Foto: Tim
Schaarschmidt

Wohin
mit
dem

Altpapier?

Viele Haushalte in Hannover
müssen ab 1. August OHNE EIGENE

BLAUE TONNE auskommen
HANNOVER. Die Altpapierent-
sorgung wird spürbar unbeque-
mer in Hannover. Bisher holt der
Abfallentsorger Aha noch wö-
chentlich Blaue Säcke im Stadt-
gebiet ab. Mit dem 1. August en-
det jedoch eine Übergangsfrist.
An diesem Tag erfolgt die end-
gültigeUmstellung in der gesam-
ten Region auf die Blaue Tonne,
die nur noch im Zwei-Wochen-
Rhytmus geleert wird. Tausende
Menschen in der dicht besiedel-
ten Stadt werden allerdings ohne
Blaue Tonne auskommen müs-
sen. Oft fehlt der Platz.

Anders als bei der Gelben Ton-
ne sind Vermieter bei der Blauen
Tonne nicht verpflichtet, diese zur
Verfügung stellen. Für betroffene
Mieterinnen und Mieter bedeutet
das, dass sie
künftig ihr Alt-
papier auf Wert-
stoffinseln oder
Wertstoffhöfen
entsorgen müs-
sen. Von der Um-
stellung auf die
Blaue Tonne ver-
spricht sich Aha
ein effizienteres
Recycling.

„In vielen Be-
reichen grenzen
unsere Gebäude
direkt an öffentli-
che Flächen, so-
dass eine Abstellmöglichkeit auf
dem eigenen Grundstück nicht
möglich ist“, berichtet Petra Lips,
Sprecherin des Spar- und Bauver-
eins. Als Beispiele nennt sie Stadt-
teilewieVahrenwald, Lindenoder
Ricklingen. Der Vorschlag von
Aha, die Tonnen von den Miete-
rinnen und Mietern durch Trep-
penhäuser und über Treppenstu-
fen zu bewegen, „ist für uns nicht
akzeptabel und insbesondere im
Fall der schweren Papiertonnen
absolut unmöglich“.

Zwar versucht der Spar- und
Bauverein laut Sprecherin Lips,
die Standplätze zu erweitern,
wo das möglich sei. Das funktio-
niere aber nicht immer. Es sei be-
dauerlich, dass für die Blauen
Tonnen – anders als im Falle der
Gelben Tonnen – keine Ausnah-
megenehmigungen für das Auf-
stellen im öffentlichen Raum
vorgesehen seien. „Hier wird
einfach die Verantwortung ein-
seitig auf den Vermieter abge-
wälzt, der Lösungen finden
muss – auch dort, wo eine Um-
setzung gar nicht oder nur mit
erheblichen Schwierigkeiten
möglich ist“, kritisiert Lips.

„Auch uns stellt die Situation
vor große Schwierigkeiten“, sagt
Lena Petrescu von der WGH Her-
renhausen. Im vergangenen Jahr
habe man schon die Gelben Ton-
nen unterbringen müssen, jetzt
die Blauen Tonnen. „In den meis-
ten Fällen haben wir Platz schaf-
fen können“, berichtet sie. Teil-
weise habe man dafür allerdings
Beete wegnehmen müssen.
„Das ist eigentlichnichtunserBe-
streben“, bedauert Petrescu.

Probleme gebe es vor allem
dort, wo Häuserblocks direkt an
den Bürgersteig grenzten. Die
WGH hält wenig davon, deren
Bewohnerinnen und Bewohner
mit ihremAltpapier zuWertstoff-
inseln zu schicken. „Diese sind

jetzt schon oft völlig überlastet.
Undgerade für ältereMieterwird
das schwierig“, sagt Petrescu.

Wo es möglich ist, erweitern
wir die Flächen für die Blauen
Tonnen. Aber dass wir diese
überall unterbringen können, ist
Wunschdenken“, erklärt Gün-
ter Haese, Vorstandschef der
Wohnungsgenossenschaft Gar-
tenheim. Er sieht „eine Bevor-
mundung der Bürger darin, die-
se mit dem Altpapier zu den
Wertstoffinseln zu schicken“.

LarsGrundmann, Leiter des Be-
standsmanagements bei der
städtischen Wohnungsgesell-
schaftHanova, rechnetmitwenig
Schwierigkeiten in seinem Unter-
nehmen wegen der Blauen Ton-
ne. Diese sei ohnehin schon län-

ger Standard bei
der Hanova ge-
wesen. „Die Ein-
führungderGel-
ben Tonne hat
uns vor größere
Herausforde-
rungen ge-
stellt“, berichtet
er. Einzelfälle, in
denen es keinen
Platz gebenwer-
de, diese aufzu-
stellen, werde es
aber geben.

Aha hat laut
Sprecherin He-

lene Herich bisher etwa 50.600
Altpapiertonnen in Hannover
aufgestellt. Zum Vergleich: Bei
den verpflichtenden Gelben
Tonnen lag die Zahl bei rund
71.000. Die Tonnen können nur
von Grundstückseigentümern
bestellt werden. Mieter haben
diese Möglichkeit nicht.

Sowohl Aha als auch die Stadt
Hannover verweisen auf den
Kompromiss, dass die Altpapier-
behälter auf denWertstoffinseln
ab dem 1. August häufiger ge-
leert werden und diese von
Wohnungen ohne Blaue Tonne
maximal 300 Meter Luftlinie
entfernt sein sollen. Laut Aha-
Sprecherin Herich ist es Aufgabe
des Tiefbauamtes final über die
Standorte zu entscheiden.

Stadtsprecherin Janine Herr-
mann teilt mit, dass Blaue Tonnen
nach dem Wertstoffinselkonzept
nur auf den Wertstoffinseln ste-
hen könnten. Deshalb könne für
einzelne Tonnen privater Haus-
halte keine Genehmigungen für
das Aufstellen auf dem Gehweg
erteilt werden, auch wenn es
nicht möglich sei, diese auf priva-
ten Grundstücken abzustellen.

Sondergenehmigungen für pri-
vate Papiertonnen seien aus Sicht
derStadt„aufgrunddesbeschränk-
ten Platzes gerade in dicht bebau-
ten Stadtteilen nicht möglich“, so
Herrmann. Zudem widersprächen
diese Beschlüssen des Rates.

Dass es für Gelbe Tonnen sehr
wohl Sondergenehmigungen
für das Abstellen auf Gehwegen
gibt, erklärt die Stadtdamit, dass
es diese bei der Aufstellung des
Wertstoffhofkonzeptes vor
zehn Jahren nochnicht gegeben
habe. Laut Herrmann sollen die
Genehmigungen zunächst nur
während einer Projektphase gel-
ten. Für eine abschließende Lö-
sung sei eine politische Be-
schlussfassung notwendig.

„Die Einführung
der Gelben Tonne
hat uns vor größere
Herausforderungen

gestellt.“
Lars Grundmann,

Leiter des
Bestandsmanagements

bei der städtischen
Wohnungsgesellschaft Hanova

*1 Ausgenommen sind bereits reduzierte Artikel, mit „Dauertiefpreis“, „Preisknaller“ und „Knallerpreis“ gekennzeichnete Artikel, Ausstellungsstücke, Gartenmöbel, Produkte aus dem
Onlineshop, der Abteilung Quartier und die MarkenWKWohnen, Phill Hill, JOOP, SchönerWohnen, Musterring, Stressless und Kave Home. Nicht in Verbindung mit anderen Aktionen.
Gültig nur für Neukäufe und gegen Vorlage des Coupons bis 02.08.2025.*2 Nicht in Verbindung mit anderen Aktionen. Gültig nur für Neukäufe und gegen Vorlage des Coupons am
01.+02.08.2025. Alle in Anzeigen, Prospekten, postalischen Schreiben und Newslettern angegebenen Preise sind Endpreise, die etwaige Rabatte und Aktionsvorteile bereits beinhalten.

*3 0,0% effektiver Jahreszins, keine Anzahlung, Mindesteinkaufswert 150€, monatliche Mindestrate 10€. Verbrauchern steht ab einem Nettodarlehensbetrag von 200€ ein Wider-
rufsrecht zu. Finanzierung durch die TARGOBANK AG, Kasernenstr. 10, 40213 Düsseldorf. Bonität vorausgesetzt. Gültig nur für Neukäufe am 01.+02.08.2025.

Alle Rabatte am
01.+02.08.2025 gültig!

1.
FREITAG

AUGUST

2.
SAMSTAG

AUGUST NUR AN
DIESEN
TAGEN

Beispielabbildung. Angebot nur im porta Café Hannover
erhältlich. Nicht in Laatzen. Solange der Vorrat reicht!
Nur gültig am 01.+02.08.2025.
Öffnungszeiten unter porta.de/gastronomie

BURGER MIT KNUSPERHÄHNCHEN
mit frischem Lollo Bionda
und Trüffel-
Mayonnaise

je 4.90
5.907070%%

RADIKAL REDUZIERT

BIS ZU

Zwischenverkäufe vorbehalten.

AUSSTELLUNGSSTÜCKE

FINANZIERUNG ohne Anzahlung

0%

MONATE.
36BIS ZU *3

35%
AUF MÖBEL UND

TEPPICHE

BIS ZU

*1

AUF ALLES
ohne Wenn
und Aber

EXKLUSIV FÜR SIE

20%
*2

WIR STELLENWIR STELLEN
ALLESALLES
IN DENIN DEN
SCHATTEN!SCHATTEN!

Nur gültig im Einrichtungshaus.
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